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Das Mühlrad der Alten Mühle dreht sich wieder 

Dorfgemeinschaft Welda reaktiviert mit der Rentner AG das 

historische Mühlrad der „Alten Mühle“ am Hörler Bach 

 

Die in Urkunden und Abschriften 1486 erstmals erwähnte „Alte 

Mühle“ am Hörler Bach beherbergt Heute in Welda den wohl 

romantischsten Kindergarten im Warburger Land. 

Nachdem die Mühle mehrere hundert Jahre zum Mahlen und 

Sägen diente, sicherte sie ab 1905 als Pumpstation mit ihrem 

Mühlrad die örtliche Wasserversorgung von Welda. 

1992 wurde ein neues Mühlrad angeschafft, in Betrieb genommen 

und zum technischen Denkmal erklärt. 



Der Weldaer Ortsbeirat stellte die Weichen für regenerative 

Energien und das Mühlrad der Alten Mühle lieferte mit einem 

Generator ab 2003 Ökostrom. 

Bedingt durch die immer weiter sinkende Wasserzulaufmenge 

Hörler Bachs, sank allerdings auch mit den Jahren der durch das 

Mühlrad erzeugte Strom. 

Die Unterhaltungs- und Instandhaltungskosten des Mühlrades mit 

dem durch Keilriemen angetriebenen Generator überstiegen 

schließlich die Einspeisevergütung für den jahrelang nachhaltig 

produzierten Strom. 

Nachdem durch einen Defekt und Undichtigkeiten an dem alten 

Getriebe auch noch permanent Öl austrat, wurde das Mühlrad 

2015 angehalten und bedauerlicherweise stillgelegt.2022 ergriff 

die Dorfgemeinschaft Welda die Initiative, das Mühlrad der alten 

Mühle zu reaktivieren und wieder in Betrieb zu nehmen. 

Die Reaktivierung des Mühlrades 

Nach einer Bestandsaufnahmen der örtlichen Gegebenheiten, 

sowie  Zustand von Mühlrad und Getriebe erarbeitete der 

Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Holger Sprenger ein Konzept 

zur Reaktivierung und stellte in Absprache mit Ortsvorsteher 

Hubertus Kuhaupt und der Stadt Warburg einen Antrag beim 

NRW Förderprogramm Heimatscheck. 

Mit ehrenamtlichem Engagement, viel Eigenleistung und 

öffentlichen Mitteln in Höhe von 2.000 Euro aus dem NRW 

Heimatscheck konnte dieses Vorhaben in 2022 erfolgreich 

umgesetzt werden. 



 

Foto: Hubertus Kuhaupt & Oswald Blömeke am Getriebe im Antriebsraum 

Das Getriebe wurde durch die Weldaer Rentner AG in 

Eigenleistung repariert und abgedichtet. 

Auch Hubertus Kuhaupt ließ es sich nicht nehmen tatkräftig mit 

anzupacken. 

Das Mühlrad und der Zulauftrog wurden mechanisch von den 

jahrelangen Anhaftungen und Verkrustungen befreit und 

gereinigt. Die alte Einlaufklappe und das Gestänge, an dem sich 

immer wieder Äste verfingen, wurden entfernt. 

Der Wassereinlauf auf das Mühlrad wurde so modifiziert, dass die 

Wassermenge begrenzt werden kann und sich das Mühlrad in der 

vorgesehenen Geschwindigkeit dreht. 



Die technikbegeisterten Tüftler Oswald Blömeke und Holger 

Sprenger, beides gelernte Mechaniker mit zusammen über 8 

Jahrzehnten Erfahrung mit Getrieben und Antrieben, haben auch 

gemeinsam den Einlauf modifiziert. 

 

Von Links: Oswald Blömeke & Holger Sprenger mit den neuen Komponenten 

Mit dem mit 2 großen Bohrungen versehenen neuen 

Edelstahlblech und den 4 selbst angefertigten Distanzringen, die 

zusätzlich mit Epoxidharz vergossen wurden, lassen sich jetzt je 

nach Bedarf 8 unterschiedliche Durchflussmengen realisieren, die 

auf das Mühlrad fließen und es zum drehen bringen. 

Alle sind begeistert von der Technik und den Fähigkeiten, wie 

man sich bereits im Mittelalter regenerative Energien zu Nutze 

gemacht hat.  



Das Dorfarchiv, die Weldaer Chroniken, Heimatblätter und die 

alten Berichte der Dorfgemeinschaft wurden nach Informationen 

über die Alte Mühle durchforstet, um die umfangreiche Historie 

der Mühle, deren Entwicklung und die Bedeutung für das Leben 

in Welda erstellen und für alle zugänglich machen zu können. 

Zum Abschluss des Projektes wurde von der Rentner AG an der 

Ostseite der Mühle  noch eine Informationswand mit der Historie 

und Fotos der Alten Mühle am Hörler Bach angefertigt und 

aufgestellt. Auch ein Video vom Mühlrad und der Mühle wurde 

erstellt und mit der Historie auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Von Links: Holger Sprenger, Alexander Winkler, Otto Flaskamp, Franz Petry, 

Oswald Blömeke, Peter Martin und Friedhelm Koch am neuen Schild der Mühle 

Vielen Dank an die fleißigen Helfer der Rentner AG Welda  



St. Nikolaus besucht Welda – stimmungsvolle 
Atmosphäre auf dem Adventsmarkt 

 

Feuerwehrchef Werner Menne und seine Feuerwehrkameraden 

empfingen den hl. Nikolaus nebst Gefolge gegen kurz nach 16:00 

Uhr am Fuße des Ibergs. Sie führten ihn mit Fackeln durch das 

Haselloh ins Dorf zum Haus Sippl, wo viele Kinder mit ihren Eltern 

bereits auf ihn warteten. 

Nach einer herzlichen Begrüßung wurde zunächst mit Begleitung 

des Musikverein Welda und der Feuerwehr ein Umzug durch das 

Dorf gemacht. 



Am Dorfgemeinschaftshaus richtete der hl. Nikolaus dann seine 

Grußworte an die zahlreich erschienenen Kinder und verteilte viele 

gute Gaben. 

 

Kolpingvorsitzender Jörg Isermann hatte hier mit seinem 

Vorstandsteam und vielen fleißigen Helfern auf dem alten 

Schulhof einen kleinen, aber feinen Adventsmarkt organisiert. 

In stimmungsvoller Atmosphäre gab es heißen Glühwein, feines 

Gebäck, leckere Bratwürstchen und allerlei Geschenkartikel für die 

Weihnachtszeit. Hier klang der Abend aus. 



Dr. Hartmann’sche Armenstiftung schüttet Erträge aus 

Seit 1838, also nunmehr seit 184 Jahren, existiert in Welda die Dr. 

Hartmann‘sche Armenstiftung. Jährlich zum Ende eines Jahres 

tagt der Stiftungsvorstand der Armenstiftung und berät über die 

Höhe Verwendung der Erträge aus dem Vermächtnis des 

Warburger Mediziners Dr. med. Martin Hartmann (1767-1829). 

Die Erträge aus dem  

Stiftungsvermögens 

werden nach dem 

Willen des Dr. 

Hartmann jährlich und 

ausschließlich an die 

Pfarreien in Menne, 

Hohenwepel, Dössel, 

Großeneder, 

Lütgeneder und die 

Stadt Warburg zur Verteilung an die Bedürftigen und Armen in 

diesen Orten ausgezahlt. 

Der Stiftungsvorstand hat in diesem Jahr entschieden, dass an 

den Kreis der Begünstigten jeweils 250,- Euro ausgezahlt werden. 

Das berichtet der Stiftungsvorsitzende und Rendant der 

Armenstiftung Hubertus Kuhaupt nach der Sitzung des 

Stiftungsvorstands. 

„Wir wissen, dass wir mit den Beträgen aus der Stiftung nur einen 

kleinen Beitrag leisten. Für uns als Stiftungsvorstand ist es aber 

unabhängig von den Erträgen eine ehrenwerte Sache, das 

Vermächtnis des Dr. Hartmann auszuführen.“ 

 



Klimaschutzpreis 2022 geht nach Welda 

Stadt Warburg und Westenergie zeichnen das besondere 

Engagement der Dorfgemeinschaft zur CO2-Reduzierung aus. 

Der 1. Platz des Klimaschutzpreises der Stadt Warburg und des 

Energiekonzern Westenergie wurde anhand der Kriterien 

Wirksamkeit für den Umweltschutz, Innovationsgrad, Kreativität, 

Vorbildwirkung und persönlicher Einsatz bestimmt. 

Nach einer Präsentation des Klimaschutz-Projektes der 

Dorfgemeinschaft Welda mit seinen enormen Einsparungen, 

übergab Bürgermeister Tobias Scherf, gemeinsam mit der 

Klimaschutzbeauftragten Stefanie Hüser und dem Westenergie-

Kommunalmanager Thorsten Hildebrandt, die Urkunde des 

Klimaschutzpreises an den 1. Vorsitzenden Holger Sprenger. 

 

Von links: Thomas Multhaupt, Hubertus Kuhaupt, Jürgen Lange, Bürgermeister 

Tobias Scherf, Holger Sprenger, Thorsten Hildebrandt und Stefanie Hüser 



Der Klimaschutzpreis steht ganz im Zeichen des Natur- und 

Umweltschutzes. Es werden Initiativen gewürdigt, die in 

besonderem Maße die Umweltbedingungen in den Kommunen  

verbessern, Energie sparen oder Lebensräume erhalten. 

Durch das von Holger Sprenger initiierte und betreute 

Klimaschutzprojekt der Dorfgemeinschaft Welda wurden 

Schwachstellen der Heizungsanlage der örtlichen Iberg-Halle und 

des Dorfgemeinschaftshauses aufgedeckt, analysiert und 

beseitigt. 

Zusätzlich erfolgte eine Umstellung auf ein Smart-Home-System, 

mit dem sich die Heizkörper der unterschiedlich genutzten Räume 

in Gruppen zusammenfassen und je nach Bedarf zeitgenau 

ansteuern lassen. Auch Neigung und Niveau der Kesselsteuerung 

wurden entsprechend optimiert und angepasst. 

„Die Erkenntnisse aus einer umfangreichen täglichen 

Datenerfassung von Verbrauchsdaten, Wetter-, Heizungs- und 

Raumtemperaturen ermöglichen heute eine punktgenaue und 

komfortable Beheizung der einzelnen Räume, sparen viel Energie 

und entlasten die Umwelt“, erläutert der Vorsitzende der 

Dorfgemeinschaft. 

 „Die einzelnen Räume haben unterschiedliche 

Grundtemperaturen und ein unterschiedliches Aufheizverhalten, 

was wir bei deren Beheizung heute berücksichtigen“, führt 

Sprenger fort.  

„Wir haben im Jahr 2022 fast doppelt so viel beheizt und weniger 

als 60 Prozent an Energie verbraucht als im Vorjahr“, freut sich 

Holger Sprenger. 



„Der hohe Gasverbrauch im Leerstand der Gebäude, wenn die 

Räume ungenutzt sind, konnte dabei um über 70 Prozent 

reduziert werden.“ 

„Der Aufwand hat sich mehr als gelohnt und mit der Einsparung 

von über 25.000 kWh haben sich die Investitionen 

erfreulicherweise bereits in diesem Jahr amortisiert“, resümiert der 

Vorsitzende. 

 

Die 1.500 Euro, die die Dorfgemeinschaft Welda Ende letzen 

Jahres von der Stadt Warburg mit dem Heimatpreis erhalten hat, 

wurden sinnvoll und nachhaltig für den örtlichen Klimaschutz und 

zur langfristigen Reduzierung von Treibhausgasen und den 

jährlichen Ausgaben eingesetzt. 

Mit dem gesparten Erdgas könnte man beispielsweise 2 

Reihenhäuser 1 Jahr lang beheizen. 



LED-Vorwarntafel bei der Löschgruppe Welda im Einsatz 

Die Freiwillige Feuerwehr Warburg hat kürzlich eine LED-

Vorwarntafel für den Straßenverkehr angeschafft.  

Sie wird zukünftig zur Absicherung von Einsatzstellen auf der 

Bundesautobahn 44 oder den Bundesstraßen im Stadtgebiet 

Warburg eingesetzt. 

Verschiedene 

Piktogramme und 

Gefahrenhinweise 

ermöglichen es, die 

Verkehrsteilnehmer 

frühzeitig auf Einsatz- und 

Unfallstellen aufmerksam 

zu machen.  Damit soll der 

Schutz der Einsatzkräfte im 

Straßenverkehr verbessert 

und die Vermeidung von 

Gefahrensituationen oder 

Schadensfällen verhindert 

werden. 

Die auf einem Anhänger 

installierte Technik des 

Korbacher Herstellers 

„Horizont“ ist bei der 

Löschgruppe Welda stationiert und wird von dort in den Einsatz 

gebracht. 



In einer technischen 

Unterweisung erhielten die 

Weldaer Feuerwehrmänner das 

erforderliche Fachwissen, um 

zukünftig mit der Vorwarntafel 

arbeiten zu können. 

 

Foto: Der stellvertretende 

Löschgruppenführer Marius Flore 

erklärt die Funktionsweise der LED-

Vorwarntafel. 

 

Veranstaltungstermine in Welda 2023 

Die Veranstaltungstermine für 2023 wurden auf der letzten 

Ortsbeiratssitzung mit den Vertretern der Weldaer Vereine und 

Verbände abgestimmt. 

Die Termine stehen unter 

Vorbehalt der jeweils 

aktuellen Entwicklung. 

Der Veranstaltungskalender 

wird mit diesem kostenlosen 

Dorfblatt verteilt und kann 

auch über die Homepage am 

Seitenrand abgerufen werden. 

 



Lena Schmand ist die neue Leiterin der Weldaer 
Kindertagesstätte 

Lena Schmand ist die neue Leiterin des Kindergartens. Die aus 

Volkmarsen stammende Pädagogische Fachkraft hat am 01. 

November dieses Jahres ihre Stelle in Welda angetreten. 

Bürgermeister Tobias Scherf und Ortsvorsteher Hubertus Kuhaupt 

besuchten kürzlich die städtische Einrichtung, um Lena Schmand 

zu begrüßen und willkommen zu heißen. Sie informierten sich 

über die Situation im Kindergarten und kamen mit den Kindern 

und Erzieherinnen ins Gespräch.  

 

Von links: Ortsvorsteher Hubertus Kuhaupt, Monika Kampe, Lea Sinemus, Sylvia 

Göbel, Lena Schmand und Bürgermeister Tobias Scherf. 



Nach dem Abitur und dem Besuch des Theresia-Gerhardinger-

Berufskollegs in Rimbeck war Lena Schmand (28 J.) bisher in 

Kindertageseinrichtungen in Borgentreich und Vellmar tätig. 

Berufsbegleitend hat sie sich zur Fachwirtin im Erziehungswesen 

weitergebildet. 

In Welda wird sie fortan die Leitung der Kindertagesstätte inne 

haben. Gemeinsam im Team mit drei Kolleginnen möchte sie 

verantwortungsvoll die Erziehungs- und Betreuungsaufgaben für 

die derzeit 23 Kinder aus Welda gestalten. 

Die eingruppige Kindertagesstätte in Trägerschaft der Hansestadt 

Warburg ist in der denkmalgeschützten Alten Mühle am Hörler 

Bach, die im Jahr 1486 erbaut wurde, eingerichtet. Sie wurde 1994 

eröffnet und bietet in naturnaher Umgebung mit einem 

großzügigen Spielplatz beste Voraussetzungen für die 

Erziehungs- und Bildungsarbeit und wird von Kindern und Eltern 

sehr geschätzt. 

Großes Interesse an digitalen Inhalten 

Neben der Homepage www.welda.de, den Facebook- und 

Instagram-Accounts sowie der Homepage des 

Heimatschutzvereins, ist Welda mit seinem zusätzlichen Dorf-

Forum seit 2020 digital sehr gut aufgestellt. 

Seit November 2020 informiert das Dorf-Forum die Weldaer 

automatisch über aktuelle Themen, Angebote, Termine und 

Veranstaltungen der örtlichen Vereine. 

Außerdem über die Gottesdienste der Pfarrgemeinde St. Kilian, 

neues aus der Kommunalpolitik und vieles mehr, was auch auf der 

örtlichen Homepage zu finden ist. 



In Welda wird zeitnah und transparent informiert 

Ortsvorsteher Hubertus Kuhaupt und Holger Sprenger, 

Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Welda, erhalten immer wieder 

positives Feedback über die digitale Berichterstattung. 

 

Auch das von der Breite der Weldaer Bevölkerung getragene 

ehrenamtliche Engagement und die große Leistung der örtlichen 

Vereine und Verbände für die Dorfgemeinschaft werden 

angemessen dargestellt und sind für jeden online abrufbar. 

Das große Interesse am Leben in Welda und den digitalen 

Inhalten des schönen Twistedorfs am Fuße des Iberg wächst 

erfreulicherweise immer weiter an. 

Im zweiten Jahr ist die Anzahl mit 641.779 Seitenaufrufen 

durchschnittlich auf über 1.750 pro Tag gestiegen. 



CDU Welda bestätigt Vorstand  

Die Mitglieder der CDU in Welda haben auf ihrer kürzlich 

durchgeführten Mitgliederversammlung ihren Vorstand bestätigt. 

Hubertus Kuhaupt wurde einstimmig zum Vorsitzenden 

wiedergewählt, ebenso sein Stellvertreter Oliver Baltes. 

Als weitere Vorstandsmitglieder wurden Tobias Flaskamp 

(Schriftführer), Jürgen Menne (Stellv. Schriftführer), sowie Clemens 

David und Alexander Winkler (beide Beisitzer) einstimmig in ihren 

Ämtern bestätigt. 

 

Von Links: Johannes Multhaupt, Jürgen Menne, Clemens David, Thomas 

Menne, Oliver Baltes, Hubertus Kuhaupt, Tobias Flaskamp, Alexander Winkler. 



Der Vorstand hatte zuvor einen Rechenschaftsbericht über seine 

Arbeit der letzten beiden Jahre abgegeben. Durch verschiedene 

Veranstaltungen, die aus einer Verbindung aus gesellschaftlichen 

und politischen Themen bestanden,  wurde die Parteiarbeit vor 

Ort gestaltet. Ebenso stand die Mitwirkung im Ortsbeirat im 

Vordergrund der CDU-Politik in Welda. 

Ehrungen für langjährige Parteimitgliedschaft 

Für langjährige Parteimitgliedschaft wurden Thomas Menne, 

Johannes Multhaupt, Hubertus Kuhaupt (alle 25 Jahre), Josef 

Glade (50 Jahre) und Franz Drude (60 Jahre) geehrt und mit einem 

Präsent bedacht. 

„Mir ist es wichtig, dass ein regelmäßiger Dialog zwischen der 

Partei, ihren Funktionsträgern und den Menschen im Dorf 

stattfindet.“ Hubertus Kuhaupt, CDU-Vorsitzender 

Dem Vorsitzenden Hubertus Kuhaupt ist es wichtig, dass ein 

regelmäßiger Dialog zwischen der Partei und ihren 

Funktionsträgern und den Menschen im Dorf stattfindet. Damit 

soll sichergestellt werden, dass vor Ort Politik für die Menschen 

gemacht wird und ihre Bedürfnisse in die politischen 

Entscheidungen einfließen. 

Dorfgespräch der CDU gut besucht 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung hatte die Weldaer 

CDU daher erneut zum „Dorfgespräch“ in die Gaststätte Zum 

Treppchen eingeladen. Auf der gut besuchten öffentlichen 

Veranstaltung berichtete Ratsmitglied und Ortsvorsteher Kuhaupt 

über die aktuellen Themen der Kommunalpolitik und stand Rede 

und Antwort. 
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